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der Gefpräche ift diefer

Verfchlufsdeckel mit- Fig. 431- Fig.432-

tels einer Kurbel um—

zuftellen und feft zu

halten.

Zur Rohrleitung

nimmt man Blei- oder

beffer Zinkrohre von

17 bis 25 mm innerem

Durchmeffer. Um die Beeinfluffung der Schallfortleitung durch Geräufche von aufsen

zu verhindern, ift es angezeigt, die Rohre einzumauern, und es empfiehlt fich daher,

folche Anlagen bei der Neueinrichtung und vor der gänzlichen Fertigf’tellung der

Wohnräume auszuführen. Bei fehr kurzen Rohrleitungen kann man die Zinkrohre

auch aufsen an der Wand führen und befeftigen, zu welchem Zwecke man Rohr-

haken von der in Fig. 431 angedeuteten Form verwendet. In letzterem Falle be-

nutzt man zum Rohrabfchlufs auch \Vand—Rofetten, wie

folche in Fig. 432 u. 433 dargeftellt find.

Fig. 434 bis 437 zeigen verfchiedene \Ninkelftücke Fig— 434.

(aus Zink oder Meffing angefertigt); dabei wird aufmerk-

fam gemacht, dafs fcharfe Ecken und viele Biegungen

möglichft zu vermeiden find, da in folchen die Schall—

wellen zwar dem Winkel entfprechend von der geraden

  

Richtung abgelenkt werden, wobei aber um fo mehr

Schallftärke verloren geht, je fchärfere Ablenkungswinkel Fig' 435"
eingebunden wurden.

Fig. 435 zeigt ein T-Stück, welches Abzweigungen

nach zwei Richtungen ermöglicht. Man foll aber felbft

bei kurzen Rohrleitungen nicht mehr als eine folche

Doppelabzweigung einbinden, weil die \Virkfamkeit der

ganzen Anlage fchon durch eine einzige derart veranlaffte

Schallvertheilung wefentlich vermindert wird. Fig. 436.

Münden in einen und denfelben Raum mehrere  
Sprachrohr-Leitungen, fo wird man die verfchiedenen

Endmundftücke mit verfchieden abgetönten Pfeifen und

mit Markirfchciben verfehen müffen.

 

Bei einer Leitung, die mittels T»Stücken nach

mehreren verfchicdenen Orten abzweigt, find für die zu

rufenden Stationen verfchiedene Pfeifen-Signale (I Pfiff,

2 Pfiffe etc.) zu beftimmen.

Fig. 457-  
10. Kapitel.

Elektrifche Haus-Telegraphen.

a) Signaleinrichtungen.

Der einfachltc Fall einer elektrifchcn Haus-Sigualeinrichtung wird durch den .

I.eitungsplan in Fig. 438 dargcltellt. \\'ic aus (liefcill crfichtlich, braucht man dazu:


